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Bodenfeuchteampel
Entwicklung einer Bodenfeuchteampel für 

verschiedene forstliche Standorte in Sachsen

Kooperationspartner

Das vermehrte Auftreten von hydro-meteo-
rologischen Extremen erschwert eine
nachhaltige Waldbewirtschaftung. Die Ver-
fügbarkeit von standortspezifischen Boden-
feuchte Informationen ist daher für dieses
Anwendungsfeld von besonderem Interesse.
Bestehende Konzepte, wie z.B. der Dürre-
monitor des UFZ oder die Bodenfeuchte-
simulationen des Deutschen Wetterdienstes,
sind für viele Gebiete nicht ausreichend
detailliert (z.B. räumliche Auflösung, ab-
weichende Bodenmächtigkeiten, zu wenige
Standorte) und haben deshalb nur eine
begrenzte Aussagekraft.

Motivation-Hintergrund
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i Bereitstellung von tagesaktuellen Infor-
mationen über die Wasserverfügbarkeit im
Boden

ii Entwicklung eines einfachen Indikator-
Systems

iii Online-Bereitstellung auf REKIS

iv Künftig Bodenfeuchteprognose auf Basis
der Wettervorhersage

Der Projektansatz im Überblick.

Projektziele

Umsetzung für die Wasserhaushalts-
modellierung

Die Kooperation

In Zusammenarbeit mit dem Kompetenz-
zentrum für Wald und Forstwirtschaft (KWuF)
im Staatsbetrieb Sachsenforst entwickelt der
Lehrstuhl für Meteorologie den Prototyp einer
‘‘Bodenfeuchteampel” zur Diagnose der stand-
ortsspezifischen Bodenfeuchte in Sachsen.

Dieses System basiert auf Simulationen mit
dem forstlichen Wasserhaushaltsmodell LWF-
BROOK90 und meteorologischen Ein-
gangsdaten aus verschiedenen Messnetzen.
Dazu gehören Stationen des Deutschen
Wetterdienstes und des Landesmessnetzes
Sachsen. Die Integration der verschiedenen
Messnetzdaten erfolgt über einen von der
PikoBytes GmbH entwickelten sogenannten
SensorHub.


